
 

             

 
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues zur Kranich-Bruterfassung in Brandenburg 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakte:    

Jana Albrecht:  Jana.Albrecht@kraniche.de (Region Rhin-Havelluch-Gransee, Sprecher)       

Thomas Heinicke: thomas.heinicke@kraniche.de (Region West) 

Franco Ehlert:   Franco.Ehlert@t-online.de (Region Nordost, Landeskoordinator Brut)  

Ralf Donat:   Ralf.Donat@kraniche.de (Region Süd, Landeskoordinator Rast) 

Grus grus                    01/2016 
Infos der Landesarbeitsgruppe Kranichschutz Brandenburg 

 

Liebe Brandenburger Kranichfreunde, 

 

Mit neuem Logo von Kranichschutz Deutschland melden wir uns bei Euch/Ihnen mit unserer 

aktuellen Kranich-Info.  

Kaum neigt sich die Brutsaison dem Ende entgegen, sammeln sich bereits die ersten Krani-

che und die Rastsaison beginnt in wenigen Wochen. 

In der vorliegenden Info möchten wir kurz über die vergangenen Aktivitäten berichten und die 

nächsten Termine bekannt geben. 

Wir wünschen allen Kranichbegeisterten einen schönen Sommer, einen erholsamen Urlaub 

und natürlich eine erfolgreiche und spannende herbstliche Kranichzeit.  

Bleibt dem Kranich und unserem Zusammenwirken weiterhin treu. 

Alles Gute wünschen 

Jana Albrecht, Ralf Donat, Franco Ehlert und Thomas Heinicke 

 

mailto:Jana.Albrecht@kraniche.de
mailto:thomas.heinicke@kraniche.de
mailto:Franco.Ehlert@t-online.de
mailto:Ralf.Donat@kraniche.de
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Protokoll der Landesarbeitsgruppensitzung in Potsdam am 19.02.2016 
 
14.00 Uhr im Haus der Natur in Potsdam  

 

Begrüßung der 20 Teilnehmer durch Jana Albrecht 

Feststellung, dass Terminänderung auf Freitag funktioniert 

 

Vorstellung von: Nadja Fischer – arbeitet bei Bernd Ludwig (LDS) mit; 

Sebastian Meyer – Mitarbeiter der Vogelschutzwarte, zuständig für GIS, Arbeitskarten 

 

Informationen – Jana Albrecht 

 

Eröffnung KRANORAMA  

- finanziert durch Ostseestiftung „Schatz an der Küste“, große Eröffnung am 15.10.2015 mit 

Umweltminister MV, Til Backhaus (Planung + Antragstellung 2012) 

- Ralf Donat vertrat dort den Fachvorstand und die LAG Brandenburg 

 
Jahrestagung Eberswalde 

- Dank an Beate und Eberhard für die Organisation der Führungen und dem KIZ für die Ge-

samtausrichtung 

- Es war ein anspruchsvolles Programm mit zahlreichen ReferentInnen (u.a. Martin Flade, 

Ulrike Garbe) 

- Sehr informative Exkursion am Sonntag im Naturpark Barnim mit Naturparkleiter Peter 

Gärtner 

- Vorstellung und Diskussion zur Resolution Helmestausee – LAG Sachsen-Anhalt (ST) 

 

ABBO-Tagung Blossin 

- Franco Ehlert und Thomas Heinicke vertraten LAG Kranichschutz Brandenburg und infor-

mierten über die Arbeit 

- Finanzierung zur Kranichbruterfassung wurde vom NABU-Vorstand bestätigt, nun kann 

ausgezahlt werden 

 
Aussicht 2016 

Frage ob ein Herbsttreffen der LAG Brandenburg gewünscht ist und wo? Wir benötigen dazu 

unbedingt Rückmeldungen bis zum 01.09.2016!! 

Vorschläge: von Eberhard Henne im Raum Joachimsthal (Kranichinformationszentrum Parlow), 

von Klaus Uhl im Raum Lauchhammer und von Günther Hübner in Gülpe 

- Jahrestagung Kranichschutz Deutschland - Termin: 18.11.-20.11.2016 im Naturpark Dröm-

ling (Sachsen-Anhalt) – genaueres in den Einladungen 

- DOG Tagung - vom 28.09.-3.10. in Stralsund -  Kranichschutz Deutschland beteiligt sich an 

Exkursionen und Vorträgen; die LAG Brandenburg wird sich mit einem Poster präsentieren  
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Info Rasterfassung 2015 und Kranichjournal – Ralf Donat 

 

Die bisher eingegangenen Daten sind noch zu unvollständig, um diese zu präsentieren! Bitte 

um zeitnahe Meldung! 

Hinweis und Bitte um zeitnahe Einreichung von Beiträgen für Kranichinfo und Kranichjournal 

 

Kranichkartierung Brandenburg – Ergebnisse 2014-2015 - Franco Ehlert 

 

Herzlicher Dank von G. Hübner an Franco Ehlert für die geleistet Arbeit und Unterstützung 

- Sammelantrag für regionalen Zugang für Kranichdaten in ornitho.de kann beantragt werden 

(nur für Neukreise möglich) bei Franco Ehlert 

- Derzeit ca. 3.100 Reviere in Brandenburg bekannt, wovon  etwa 80 % der vorliegenden 

Daten digitalisiert sind 

- Ziel sollte sein mindestens 90% des Bestandes in 2015/2016 zu kartieren. 

 

 
Abb. 1: Ergebnisse Bruterfassung 2014 
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Abb. 2: Ergebnisse Bruterfassung 2015 

 

 

 
Abb. 3: Ergebnisse Bruterfassung 2014/2015 

 

- Revierpaare meiden oft große Rastgruppen und bleiben im Revier 

- 0,3-0,5 ist Realität 

- Dringende Bitte, Daten zur Verfügung zu stellen, auch wenn es nur wenige sind 

- Gruß von Bernd Litzkow, künftig wird es Probleme bei der Weiterführung der Arbeit im Sü-

den Brandenburgs wegen Überalterung der Altkreisbetreuer geben 

- Daten über ornitho.de sind gute Grundlage, jedoch sehr kritisch zu betrachten 

- SPA-Kartierung liegt vor, Daten sind jedoch nicht vollständig nutzbar 

- Am Beispiel des 2. Entwurf zur Windkraftnutzung in MOL und LOS wird die Wichtigkeit von 

genauen Daten dargestellt 
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Abb. 4: Windkraftanlagen und Kranichreviere im Planungsgebiet MOL-LOS 

 

- Ziel der jetzigen Kartierung ist eine flächenhafte Gesamtkartierung aller Kranichbrutpaare. 
Danach wird sich die Kartierung auf Probeflächen beschränken, die in verschiedenen 
Landschaftsräumen eingerichtet werden und Daten über Bestandstrends geben.  

- Zukünftig möchten wir ein Probeflächennetz einrichten, ähnlich dem System in Mecklen-
burg Vorpommern (MV), ohne auf die Kartierung auf Altkreisebene (wo es noch möglich ist) 
zu verzichten. 

- Bitte noch alle nicht gemeldeten Zählungen der Kranichbruterfassung der Jahre 2014 und 
2015 an Franco Ehlert schicken. Ohne die Vorlage der Tabellen mit den Ergebnissen kön-
nen wir die Gelder für die Kartierung und Zusammenstellung der Daten nicht auszahlen. 

- Mit der Meldung der Zählungen aus 2016 nicht zu lange warten, bitte bis 30.09.2016 an 
Franco Ehlert schicken.  

 

 

Neues zu Kranichberingung und ICORA - Michael Modrow 

 

- Kranichberingung international wird von European Crane Banding Group koordiniert 

- Beringung erfolgt links und rechts je drei Ringe in 6 Farben (links Landescode, rechts Indi-

vidualcode – jede Kombination existiert weltweit nur einmal) 

- Derzeit ältester Kranich wurde 1989 beringt 

- Seit 1994 wird in Brandenburg beringt (Team um H.-J. Haferland & E. Henne) 

- Erster Kranich wurde in Brandenburg am 15.06. 1994 BuBuBu-YBkY („Der Graue“) beringt, 

letzte Ablesung am 24.10.2015 in Arjuzanx (Südfrankreich) mit beringtem  Jungvogel 

- Bisher 691 Kraniche in Brandenburg beringt, fast alle im BR Schorfheide-Chorin 
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Abb. 5: Beringungsorte in Brandenburg 

 

- Bisher erfolgten 18.269 Wiederfunde von in Brandenburg beringten Kranichen (11.741 in-

nerhalb Deutschlands, 6.528 außerhalb Deutschlands) 

 

 
Abb. 6: Hauptzugwege brandenburgischer Kraniche 

 

- Die Masse der brandenburgischen Kraniche zieht weiter, als die Mecklenburger, am kür-

zesten ziehen die Kraniche aus Nordvorpommern 

- Bisher 2.329 Wiederfunde von außerhalb Brandenburgs beringten Kranichen (davon 1.016 

in Deutschland beringt, 1.310 außerhalb Deutschlands beringt). 
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Abb. 7: Wiederfunde Mecklenburger Kraniche in Brandenburg 

 

 

 
Abb.8: Wiederfunde finnischer und tschechischer Kraniche in Brandenburg 
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Abb. 9:Wiederfunde schwedischer und norwegischer Kraniche in Brandenburg 

 

 
Abb. 10: Wiederfunde polnischer Kraniche in Brandenburg 

 

- Verkürzung der Zugwege: wesentlich mehr Kraniche bleiben im Januar in Deutschland und 

im Norden Frankreichs 

- Masse der in der Extremadura überwinternden Kraniche schlafen und fressen in Reisan-

baugebiete (über die Hälfte), weniger in den Dehesas (viele wurden abgeholzt) 

- Kranichberingungen sollten künftig auch in anderen Bereichen Brandenburgs durchgeführt 

werden – Bitte um Vorschläge und Bereitschaft der Vorbereitung! Infos an Thomas Heini-

cke. 
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Bericht aus den Gebieten 

 

Anke Goersz berichtet über den Massentot von Kranichen an Hochspannungsleitung im SPA 

Gebiet Rhin-Havelluch östlich von Retzow. 

Weitere Infos in dieser Kranich-Info unter Berichte aus den Gebieten 

Eberhard Henne ergänzt, dass davon auszugehen ist, dass bis zu 200 Anflüge pro km Leitung 

und Jahr erfolgen. In England wurden abends 100 tote Hühner ausgelegt, knapp 10% waren 

am nächsten Morgen noch nachweisbar (Prädatoren) 
 

Klaus Uhl berichtet über Bemühungen zum Erhalt des Schlafplatzes Grünhaus 

- SP lebt vom einpumpen von Grubenwasser, wasserrechtliche Genehmigung läuft bis Ende 

2017, jedoch besteht für LMBV keine Einpumppflicht 

- Prognosen zum künftigen Grundwasserstand ist völlig falsch, in den Absatzbecken ist 

Grundwasserstand höher als erwartet. 

- Fläche ist bereits aus Bergrecht entlassen (daher keine Verpflichtung für LMBV mehr) 

- Vorschlag: Fläche soll ausgeschoben werden 

- Besitzer ist Forstbetrieb, muss einverstanden sein (Bedingungen bisher nicht ganz 

schlecht, Info Hubertus Kraut war bereits positiv) 

- Ralf Donat bot Unterstützung bei Verhandlungen und Suche nach Projektkosten an. 
 

Moritz Rauch stellt das Kranichjahr Linum 2015 vor. 

Es wurden 750 Überwinter registriert 

Mit der Höchstzahl von 76.650 Kranichen wurden deutlich weniger Kraniche registriert, als im 

Vorjahr. 

 
Abb. 11: Verlauf der Kranichrast in Linum im Herbst 2015 

 

Inzwischen fanden Kranichberingungen in Brandenburg statt: 

- in der Uckermark durch Eberhard Henne und Beate Blahy-Henne  

- in Wildau durch Michael Modrow, Thomas Heinicke – von dieser Aktion wird LAG-

Mitglied Nadja Fischer bei unserer nächsten Zusammenkunft berichten, 

- in Müncheberg durch Michael Modrow, Thomas Heinicke gemeinsam mit Franco Ehlert 

und in Rathenow gemeinsam mit Gudrun und Günter Hübner. 
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Gruppenfoto 

 

 
Abb. 12: Teilnehmer der Landesarbeitsgruppensitzung in Potsdam 2015 

 

Teilnehmer 

Albrecht Jana 

Donat Ralf 

Ehlert Franco 

Fischer Nadja 

Goersz Anke 

Henne Eberhard 

Hinke Ekkehard 

Hübner Günter 

Hübner Gudrun 

Kraatz Ulf 

Ludwig  Bernd 

Meyer Sebastian 

Modrow Michael 

Petersen-Mannshardt Swantje 

Rauch Moritz 

Rosenthal Rolf 

Schick Wulff 

Stahmann Sandra 

Uhl Gisela 

Uhl Klaus 
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Kranichrast in Brandenburg 2015 
 
 
Im Herbst 2015 erfolgten neun Zählungen. Es liegen Daten von 67 Schlafplätzen vor. Die 
maximalen Rastbestände wurden zwischen dem 10./11. Oktober mit 97.161 Kranichen 
und dem 17./18. Oktober mit 103.824 Kranichen erreicht. Die tatsächliche Zahl rastender 
Kraniche dürfte jedoch weit höher liegen, da zum Zeitpunkt des Maximalrastbestandes 
lediglich an 36 Schlafplätzen (10./11. 10.) bzw. an 32 Schlafplätzen (17./18.10.) gezählt 
wurde. 
 

 
Abb. 13: Ergebnisse der Synchronzählungen in Brandenburg im Herbst 2015 

 

Rastregion SP 
15/16 
Aug 

12/13 
Aug 

03/04 
Okt 

10/11 
Okt 

17/18 
Okt 

24/25 
Okt 

31 Okt/ 
01 Nov 

14/15 
Nov 

12/13 
Dez 

Brandenburgisches 
Elbtal 6 380 787 5.432 262 2.419 3.345 76 0 0 

Ostprignitz 1   650 1.100 360           

Untere Havelniede-
rung 1 800 3.500 10.257 7.311 2.828 646   0   

Havelländisches 
Luch 4 0 0 0 0 0 0 0 85 5.200 

Rhin-Havelluch 5 2.800 2.045 47.020 69.790 84.826 42.280 9.980 14.250 6.500 

Rheinsberg-Gransee 1 137 645 3.100 1.824 577 4.900 1.740 1.970 632 

Schorfheide-Chorin 7 600 1.760 1.370 6.203 1.120 1.291 0 0 0 

Unteres Odertal 2 157 3.025 1.750 150 400 315 0 0 0 

Barnim 1   76 2.425 1.500 2.000 283       

Mittlere Oder/ 
Oderbruch 2 155 2.400 2.754 0 1.790 1.168 0 0 0 
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Müncheberg-
Regenmantel 5 103 462 1.000 370 257 82 80 402 0 

Beeskow 1         130         

Spreewald 5 610 997 2.098 1.475 1.930 1.420 1.274 703 230 

Baruther Urstromtal 1  0  0  0  0  0  0  0  0  0 

Luckauer Becken 4 1.091 3.966 5.230 3.610 1.257 683 69 0 0 

Kirchhain-
Finsterwalder Be-
cken 1 140 880 230 436 1.160 110 4     

BFL Lauchhammer-
Senftenberg 8 476 2.005 1.144 1.420 870 424 7 0 0 

Notte-Niederung 3 221 1.220 2.925 2.450 2.260 3.000 2.700 1.330 1.223 

Mittlere Havelniede-
rung 1                   

Nuthe-Nieplitz-
Niederung 3 0 346 0 0 0 412 60 400 0 

ohne Zuordnung 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Summe 65 7.670 24.764 87.835 97.161 103.824 60.359 15.990 19.140 13.785 

 
 

 
Abb. 14: Ergebnisse der Synchronzählungen an den Kranich-Schlafplätzen im Herbst 2015 in Brandenburg. 

 

 
Abb. 15: Entwicklung der maximalen Kranichrastbestände des Kranichs auf dem Wegzug in Brandenburg im Zeit-

raum 2010-2015. 
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Abb. 16: Größenklassen brandenburgischer Kranichschlafplätze während der Herbstrast 2015 

 
 
Auch in diesem Jahr sind deutschlandweit Termine für die Synchronzählungen vereinbart. 
Für eine vergleichbare und möglichst exakte Darstellung der tatsächlichen Bestandszah-
len bitten wir dringend darum, diese Termine bei den Zählungen einzuhalten. Da es in 
vielen Regionen immer schwerer wird, die Zähltermine an allen Schlafplätzen abzude-
cken, hat der Fachvorstand eine Wertigkeit der Zähltermine vorgenommen. Diese sind mit 
!! = sehr wichtig und ! = wichtig gekennzeichnet. Selbstverständlich sind Angaben von den 
anderen Terminen nach wie vor von großem Interesse! 
 

13./14.08.2016 ! 

17./18.09.2016 ! 

01./02.10.2016   

08./09.10.2016   

15./16.10.2016 !! 

22./23.10.2016 !! 

29./30.10.2016   

12./13.11.2016 ! 

17./18.12.2016 ! 

14./15.01.2017 !! 

 
 

Bitte alle Daten  bis Ende Januar 2017 an Ralf Donat schicken! 
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Berichte aus den Gebieten  

Massentot von Kranichen an Hochspannungsleitung – Anke Goersz 

Mitte Dezember 2015 entdeckte eine Reiterin aus Pessin diverse tote Kraniche auf einem Feld 
direkt unter der Hochspannungsleitung. Am 18.12.2015 sah sich ihre Reiterfreundin, die acuh 
Fotos machte, das Drama an und benachrichtigte mich, allerdings nicht direkt und auch erst am 
10. Januar 2016. Ich begab mich dann mit der Reiterin an den Ort des Massakers und sammel-
te alle noch halbwegs aussagekräftigen Kadaverreste ein, insgesamt  6 große Müllsäcke voll 
und brachte diese zur Staatlichen Vogelschutzwarte in Buckow, wo Tobias Dürr alsbald mit der 
Auswertung begann. 
 

Am 13.01.2016 fuhr er selber noch einmal an den Unfallort und kartierte anhand der Rupfungen 
und liegen gelassenen kleineren Kadaverreste die Fundstellen. Ich hatte 60 tote Kraniche ge-
schätzt, Tobias Dürr kam auf 66 Kadaver und 110 Kranichrupfungen sowie drei Höckerschwäne 
und einige Stockenten. Die Vogelschutzwarte fertigte jetzt einen genauen Bericht an und berei-
tete eine Pressemitteilung vor. 
 

Ich informierte Kranichschutz-Deutschland und den NABU Brandenburg, wobei letzterer das 
Ereignis groß herausbrachte (wegen des gerade zu Ende gehenden Prozesses der Bürgerinitia-
tive „Biosphäre unter Strom-keine Freileitung durch das Reservat“ (Uckermark, 19.01.2016). 
Kranichschutz Deutschland gab ebenfalls eine Pressemitteilung heraus. In der regionalen Pres-
se folgten einige Artikel, insbesondere MAZ vom 27.01.2016, in dem sich Torsten Langgemach 
(Leiter der Staatlichen Vogelschutzwarte Buckow) ausführlich zu der totbringenden Kollision 
äußerte. 
Die Zahl 110 tote Kraniche ist extrem hoch, bisher wurden an dieser regelmäßig überprüften 
Stelle zwar schon häufig einzelne Vögel gefunden, aber niemals eine solche Konzentration. 
Lediglich aus Nordspanien ist bekannt, dank der regelmäßigen Überprüfung durch Pierre Petit, 
dass in der Nähe des Kranichschlafplatzes Embalse de la Sotonera in manchem Frühjahr bis zu 
50 Kraniche beim Steilanflug auf die Pyrenäen durch Kollision mit den zahlreichen dortigen Frei-
leitungen zu Tode gekommen sind. Es stellte sich im Übrigen heraus, dass in Möthlow u.a. auch 
insgesamt 10 tote Großtrappen gefunden wurden (im Laufe von 10 Jahren). 

Ca. 300 Meter von der Fundstelle entfernt, befindet sich in einer Blänke ein fakultativer Kranich-
schlafplatz (Gemarkung Möthlow), der insbesondere während des Frühjahrsdurchzuges regel-
mäßig benutzt wird. IN diesem Fall handelt es sich jedoch um hier überwinternde Kraniche, die 
vermutlich nachts aufgescheucht wurden und bei Dunkelheit und Nebel alle auf einmal steil auf-
stiegen direkt an die 220 kV-Freileitung reingeflogen sind, und zwar fast alle Tiere in das 
Spannfeld zwischen den Masten 65 und 66. Bei einem großen Teil der sicher gestellten Beine 
und Flügel konnte die Staatliche Vogelschutzwarte Frakturen feststellen, es handelt sich also 
ganz sicher um Kollisionsopfer. Dabei befand sich direkt über dem Feld der toten Kraniche eine 
rote Spiralmarkierung. Selbst wenn die Kraniche diese im letzten Moment gesehen haben soll-
ten, hat es sie nicht gerettet, weil sie wahrscheinlich in das darüber liegende Erdseil geflogen 
sind. 

Die roten Spiralen an der Freileitung, viel zu weit auseinander, viel zu klein, farblich nicht mar-
kant, schützen also nicht vor Kollision. Die Staatlichen Vogelschutzwarten fordern seit langem 
eine größere Markierung, in viel kürzeren Abständen, mit schwarz-weißen Blinkfeldern, und 
zwar an den Endseilen. Aber auch diese würden in Extremsituationen keinen ausreichenden 
Schutz bieten, weshalb endlich verbindlich geregelt werden muss, dass in Zuggebieten, in der 
Nähe von Schlafplätzen und generell in Vogelschutzgebieten alle Stromleitungen unter die Erde 
gehören. 
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Rückblick 
 
25. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Kranichschutz Deutschland 

Vom 30.10. bis 01.11.2015 fand die Tagung der Arbeitsgemeinschaft Kranichschutz Deutsch-

land im Wald Solar Heim Eberswalde statt. Der Ort und ganz sicher auch das interessante Pro-

gramm lockten 95 Teilnehmer aus ganz Deutschland in unser Bundesland.  

Am Freitagabend erhielten die Teilnehmer anhand zahlreicher Fotos und Karten einen Einblick 

in das nahe gelegene Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin und in das darin in der Umset-

zung befindliche EU-Life Projekt „Habitatverbesserung für Schreiadler, Wachtelkönig und Seg-

genrohrsänger“. Herzlichen Dank an Ulrike Garbe (Projektleiterin) und Eberhard Henne (ehe-

maliger Leiter des BR S-horfheide-Chorin) für ihre lebendigen Vorträge.  

Im Fokus der Tagung standen neueste Erkenntnisse zur genetischen Differenzierung, zur Brut-

bestandserfassung und zur Raumnutzung der Kraniche sowie die Anwendungsmöglichkeiten 

von ornitho.de.  

Auf den beiden Exkursionen ins Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin „Wandern im Choriner 

Forst“ (Eberhard Henne) und „Besuch des Weltnaturerbegebietes Grumsin“ (Beate Blahy-

Henne) konnten die Teilnehmer das Wirken der Gletscher der letzten Eiszeit eindrucksvoll 

nachvollziehen.  

Im letzten Vortragsblock stellte Martin Flade, Leiter des BR Schorfheide-Chorin, sehr eindrück-

lich die Situation der „Vögel in der Agrarlandschaft" dar und Kristina Richter aus der NABU-

Bundesgeschäftsstelle berichtete inhaltsreich und verständlich über den Fitness-Check der EU-

Naturschutzrichtlinien. 

Am Sonntag führte Naturparkleiter Peter Gärtner die Kranichschützer auf illustre und informative 

Art in die Rieselfeldlandschaft Hobrechtsfelde. Abgerundet wurde das Programm durch den 

Einblick in das moderne Naturparkzentrum BARNIM PANORAMA.  

Ganz herzlichen Dank an alle ReferentInnen!  

Zusammen mit dem Team des Kranich-Informationszentrums hat unsere Landesarbeitsgruppe 

eine gelungene Tagung organisiert.  

Schade, dass nicht mehr Mitglieder unserer AG dabei waren – Lage, Wetter und Themenvielfalt 

waren günstig. 

 

ABBO Tagung in Blossin 

Franco Ehlert und Thomas Heinicke waren als Vertreter unserer Landesarbeitsgruppe, die seit 

2013 Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Berlin Brandenburgischer Ornithologen ist, vom 21.-

22. November in Blossin dabei und erstatteten Bericht über unsere Arbeit und unsere Vorha-

ben.  
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Termine  
 
Bitte vormerken! 
 

Brandenburg-Treffen im Herbst 2016 

Wenn mehrheitlich wieder Interesse besteht, neben der Arbeitsbesprechung auch Zeit für Ex-
kursionen und gemeinschaftlichen Austausch zu haben, würden wir voraussichtlich am (23 +) 
24. September 2016 erneut ein Treffen organisieren. Dazu bitte Rückmeldungen bis 01.09.!!! 
- Raum Joachimsthal (Kranichinfozentrum Parlow / Gruppen-Unterkunft nicht unmittelbar 

vorhanden) 

- Raum Lauchhammer 

- Biologische Station in Gülpe (günstige Gruppenunterkunft) 

 
Europäischer Tag des Kranichs 

Im Rahmen der Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit von Kranichschutz Deutschland 
sowie der Darstellung der europäischen Zusammenarbeit mit Kranichschützern in ganz 
Europa ist angedacht, am Wochenende Mitte Oktober (15./16.10.) einen „Europäischen 
Tag des Kranichs“ einzuführen. 

Dabei geht es nicht vordergründig um einen neuen Erkenntnisgewinn, sondern um ein 
weiteres Element der Zusammenarbeit und dem Austausch auf internationaler Basis. Es 
erscheint als weitere Möglichkeit, um auf den Kranich aufmerksam zu machen, weitere 
Zähler zu gewinnen und junge aktive Mitstreiter zu finden. 
 
Es wäre schön, wenn möglichst viele Veranstaltungen rund um den Kranich an möglichst 
vielen Orten durchgeführt werden. Diese  können öffentliche Exkursionen, Vorträge und 
Informationsveranstaltungen, insbesondere gemeinsame Zählungen (wo es sich anbietet) 
sein. 
 
Gern können die Infos zu derartigen Aktionen an die Redaktionsgruppe weitergeleitet 
werden, die dann auch beworben werden können. 
 

26. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Kranichschutz Deutschland 

Vom 18.-20. November 2016 findet die nächste deutschlandweite Tagung von KD statt. Der 
Naturpark Drömling in Sachsen-Anhalt wird unser Ziel sein, wo wir uns am Samstag dem 
Schwerpunkt „Kranich und Landnutzung“ widmen wollen. Einladung und Tagungsprogramm 
werden wir zum Sommeranfang bekannt geben. Wer Programm-Anregungen (Vorschläge, Vor-
träge) hat, möge diese bitte bis 10. April bei uns einbringen.  

 
Regionale Termine 
Gern können Ihre/Eure regionalen Termine und Infos hier mit aufgenommen werden, wenn die 
Infos dazu uns rechtzeitig erreichen! 
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Sonstiges  

 

Werden auch Sie Mitglied bei Kranichschutz Deutschland. 

Die Anmeldung ist kostenfrei. Es gibt einen Mitgliedsausweis, das jährlich erscheinende 

Journal sowie zahlreiche Informationen aus erster Hand. 

 

Anmeldung bei: 

Dr. Günter Nowald 

Leiter Kranich-Informationszentrum 

Lindenstraße 27 

D - 18445 Groß Mohrdorf 

Tel. 038323 – 80540, Fax 038323 – 80541 

Email: Guenter.Nowald@Kraniche.de 

 

 

Hinweise, Anregungen und eigene Beiträge und Infos nehmen gern entgegen: 

Ralf Donat  Ralf.Donat@kraniche.de 

Jana Albrecht Jana.Albrecht@kraniche.de  

 

Anlagen: 

 

- Einladung Jahrestagung Kranichschutz Deutschland im Drömling 
- Erfassungsbögen mit Zählterminen Herbstrast 2016 

 
 

Redaktion: R. Donat, J. Albrecht, Franco Ehlert, 25.07.2016 

Das aktuelle Journal der Arbeitsgemeinschaft Kranich-

schutz Deutschland „Das Kranichjahr 2014/2015“ kann 

von den Mitgliedern der AG Kranichschutz Deutsch-

land über Ralf Donat kostenfrei bezogen werden (bitte 

kurze E-Mail).  

Für diejenigen, die sich noch nicht zu einer Mitglied-

schaft entschlossen haben, steht das Journal zum 

Preis von 14,90 € zur Verfügung und kann ebenfalls 

über Ralf Donat bezogen werden. 
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